Datenschutzhinweis zum Fahrtenbuch
Information nach Art. 13 DSGVO für die Beschäftigten von {{Unternehmen}}
Stand: {{Stand}}
Ab dem {{Stichtag}} führen wir das Fahrtenbuch für {{unsere Fahrzeuge / Dienstwagen / Poolfahrzeuge}} und die Abrechnung von Kilometergeld mit der Software Tiveo. Hier steht, welche Daten dabei verarbeitet werden, wozu und auf welcher Grundlage, wer sie sieht, wie lange wir sie aufbewahren und welche Rechte Sie haben. Für die Anmeldung bei Tiveo und die übrigen Funktionen gelten {{die Informationen zu Tiveo, zur Abwesenheitsplanung und zur Zeiterfassung}}.

1. Verantwortlich
{{Unternehmen}}, {{Anschrift}}, {{E-Mail}}, {{Telefon}}
Datenschutzbeauftragte oder Datenschutzbeauftragter: {{Name und Kontakt — oder: nicht benannt}}

2. Welche Daten verarbeitet werden
Ihre Fahrten: Fahrzeug, Art der Fahrt (betrieblich, privat, Arbeitsweg), Beginn und Ende, Kilometerstand bei Beginn und Ende oder die gefahrenen Kilometer, bei einer Lücke im Kilometerstand der Grund. Bei betrieblichen Fahrten außerdem Start und Ziel, Zweck, aufgesuchter Geschäftspartner, ein Umweg und das Projekt. Zu jeder Fahrt, wer sie wann erfasst, ergänzt, berichtigt oder aufgehoben hat und warum.
Bei Privatfahrten und auf dem Weg zur Arbeit nur Datum, Kilometer und Art — kein Ziel, kein Zweck, keine Strecke. {{Nur bei Dienstwagen mit Privatnutzung.}}
{{Nur wenn eingeschaltet:}} Die Strecke betrieblicher Fahrten: Ihr Gerät sendet während der Fahrt seinen Standort, sofern Sie das im Browser erlauben; Tiveo speichert ihn als Folge von Punkten mit Uhrzeit und Genauigkeit. Aufgezeichnet wird nur zwischen „Fahrt starten“ und „Fahrt beenden“ und nur, solange die App auf Ihrem Gerät im Vordergrund ist; Lücken sind markiert. Wechseln Sie während der Fahrt auf privat oder Arbeitsweg, endet die Aufzeichnung, und die Punkte ab dem Wechsel werden gelöscht.
Fahrzeuge und Zuordnungen: welchen Dienstwagen Sie nutzen oder welche Fahrzeuge Sie fahren dürfen, mit Zeitraum; {{für die Versteuerung des Arbeitswegs die Entfernung zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte}}; bei Ihrem eigenen Fahrzeug Kennzeichen und Bezeichnung.
Kilometergeld: je Monat die Kilometer mit Ihrem Fahrzeug, Satz, Betrag und die Freigabe.
Kosten, die Sie erfassen, mit Beleg (Foto oder PDF). Fotos werden vor dem Hochladen neu gezeichnet und tragen keine Metadaten wie den Aufnahmeort mehr.
Führerscheinkontrolle: Datum und Gültigkeit der Kontrolle. {{Eine Kopie des Führerscheins speichern wir nicht.}}
Auf Ihrem Gerät: Fahrten und Standortpunkte, die noch nicht gesendet sind, im Speicher des Browsers, bis der Server sie bestätigt.
Nicht verarbeitet werden: Ihr Standort außerhalb einer betrieblichen Fahrt — also nicht bei Privatfahrten, auf dem Arbeitsweg, in Pausen oder nach der Fahrt —, eine Live-Position, Daten aus dem Fahrzeug, Ihre Geschwindigkeit als eigene Messung und Ihr Fahrstil. {{Ist die Aufzeichnung der Strecke nicht eingeschaltet: Ihr Standort überhaupt nicht.}}
Die Daten stammen von Ihnen (Fahrten, Belege), von der Verwaltung (Fahrzeuge, Zuordnungen, Berichtigungen, Führerscheinkontrolle), aus der Schichtplanung (Fahrzeug zur Schicht) und — für die Strecke — von Ihrem Gerät.
Zu den Geschäftspartnern im Fahrtenbuch speichern wir Name und Anschrift im Adressbuch des Betriebs. {{Patienten und Klienten erscheinen im Fahrtenbuch nur mit einer Nummer.}}

3. Wozu und auf welcher Grundlage
	Zweck
	Rechtsgrundlage

	Fahrtenbuch als Nachweis für die Finanzverwaltung, etwa für die Privatnutzung eines Dienstwagens nach der Fahrtenbuchmethode
	Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO in Verbindung mit § 8 Abs. 2 EStG und R 8.1 Abs. 9 LStR; {{Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO in Verbindung mit der Dienstwagenvereinbarung}}

	Kilometergeld und Übergabe an die Lohnabrechnung
	Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Arbeitsvertrag, Erstattung von Aufwendungen) und lit. c (Lohnkonto, § 41 EStG)

	Zuordnung von Fahrzeugen zu Personen und Schichten, Fristen der Fahrzeuge, Kosten
	Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO

	Führerscheinkontrolle
	Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO in Verbindung mit § 21 StVG (Pflicht des Halters)

	{{Nur wenn eingeschaltet:}} Strecke betrieblicher Fahrten als Beleg für Ziel und Umweg
	{{Betriebsvereinbarung vom …, Anlage „Fahrtenbuch“, in Verbindung mit Art. 88 DSGVO / Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, unser berechtigtes Interesse an einem belegbaren Fahrtenbuch / Ihre Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO, jederzeit widerruflich}}

	Angaben zu Geschäftspartnern
	Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO (Pflichtangabe im Fahrtenbuch)



Besteht eine Betriebsvereinbarung, regelt sie die Einzelheiten ({{Betriebsvereinbarung vom …, Anlage „Fahrtenbuch“}}).
Ihre Fahrten und Ihre Strecke werden nicht zur Verhaltens- oder Leistungskontrolle verwendet, etwa um Fahrstil, Geschwindigkeit, Fahrzeiten oder die Dauer von Terminen zu bewerten.

4. Wer Ihre Daten sieht und erhält
Im Unternehmen
Sie selbst sehen Ihre Fahrten mit jeder Änderung, Ihre Strecken, Ihr Kilometergeld und Ihre Belege.
Die Verwaltung (Inhaberin oder Inhaber, Administratoren, Personal ohne Begrenzung auf einen Bereich) sieht alle Fahrten und Strecken und gibt das Kilometergeld frei. Den Gesamtexport aller Unternehmensdaten, der auch die noch nicht gelöschten Strecken enthält, lädt nur die Inhaberin oder der Inhaber herunter.
Ihre Leitung sieht Ihre Fahrten und Ihre Strecke nicht. In der Schichtplanung sieht sie nur, welches Fahrzeug einer Schicht zugeordnet ist.
Kolleginnen und Kollegen sehen nichts davon. {{Nutzen mehrere Personen einen Dienstwagen: Die Nutzerin oder der Nutzer des Dienstwagens erhält den Jahresauszug des Fahrzeugs für ihren oder seinen Zeitraum.}}
Der Betriebsrat erhält Angaben, soweit er sie für seine gesetzlichen Aufgaben braucht.
Außerhalb des Unternehmens
{{Steuerberatung}} und auf Verlangen das Finanzamt erhalten das Fahrtenbuch je Fahrzeug und Jahr — ohne Strecke.
{{Lohnbüro}} erhält jeden Monat das freigegebene Kilometergeld.
Tiveo — Sven Brunn Mediasolutions, Stephanusstraße 29, 41472 Neuss — betreibt die Software für uns als Auftragsverarbeiter (Art. 28 DSGVO). Die Daten liegen auf Servern in Rechenzentren in Deutschland. Die Karte, auf der Sie Ihre Strecke sehen, kommt von Tiveos eigenem Server; ein fremder Kartendienst ist nicht beteiligt, und die Abrufe werden nicht protokolliert. Über die Software sieht der Anbieter Ihre Daten nur, wenn wir ihm im Einzelfall einen Supportzugang freigeben.
Den Standort ermittelt Ihr Gerät. Je nach Einstellung Ihres Telefons zieht das Betriebssystem dafür Ortungsdienste seines Herstellers heran (etwa Google oder Apple). Das bestimmen Sie in den Einstellungen Ihres Geräts, nicht wir; Tiveo erhält nur die Koordinaten.
Ihre Fahrtdaten werden nicht in Länder außerhalb der Europäischen Union übermittelt.

5. Wie lange wir die Daten aufbewahren
Die Strecke löscht Tiveo automatisch {{3}} Monate nach der Fahrt — sofort, wenn eine Fahrt nachträglich privat oder Arbeitsweg wird.
Fahrtenbuch, Kosten und Kilometergeld bewahren wir {{Frist nach Auskunft der Steuerberatung}} auf, wie es das Steuerrecht verlangt, und löschen sie danach.
Zwischenspeicher auf Ihrem Gerät: bis die Daten gesendet sind und die Fahrt beendet ist, höchstens 30 Tage.
Wenn Sie ausscheiden, endet Ihr Zugang zu Tiveo und Ihre Zuordnung zu Fahrzeugen; Ihre Fahrten bleiben bis zum Ablauf der Frist gespeichert.

6. Müssen Sie die Daten angeben?
Das Fahrtenbuch kann das Finanzamt nur anerkennen, wenn jede Fahrt vollständig und zeitnah eingetragen ist; bei einem Dienstwagen mit Fahrtenbuchmethode hängt Ihre eigene Versteuerung davon ab. Die Angaben zu betrieblichen Fahrten gehören deshalb zu Ihren Pflichten {{aus dem Arbeitsverhältnis / aus der Dienstwagenvereinbarung}}. Ohne sie gilt {{die 1-%-Regel}}, und Kilometergeld können wir nicht abrechnen.
Die Freigabe des Standorts auf einem privaten Gerät ist freiwillig. Ohne sie erfassen Sie die Fahrt {{ohne Strecke / auf einem dienstlichen Gerät}}; Nachteile entstehen Ihnen daraus nicht.

7. Ihre Rechte
Auskunft (Art. 15 DSGVO): Ihre Fahrten und Strecken sehen Sie jederzeit unter „Fahrten“ und können sie dort herunterladen. Weitere Auskunft erhalten Sie bei {{Kontakt}}.
Berichtigung (Art. 16 DSGVO): Innerhalb von {{7}} Tagen ergänzen Sie selbst, danach über die Verwaltung. Berichtigt wird mit einer neuen Fassung; die vorige bleibt sichtbar, wie es das Steuerrecht für ein Fahrtenbuch verlangt.
Löschung (Art. 17 DSGVO), soweit keine Aufbewahrungspflicht entgegensteht (Art. 17 Abs. 3 lit. b DSGVO). Eine falsche Strecke lassen wir beim Anbieter löschen.
Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO).
Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO), soweit die Verarbeitung auf Ihrem Arbeitsvertrag oder Ihrer Einwilligung beruht.
Widerspruch (Art. 21 DSGVO) gegen die Aufzeichnung der Strecke, soweit sie auf unserem berechtigten Interesse beruht (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. {{Beruht sie auf Ihrer Einwilligung: Sie können sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen, bei {{Kontakt}}; danach zeichnet Tiveo für Sie keine Strecke mehr auf.}}
Beschwerde bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO), etwa der für uns zuständigen: {{Aufsichtsbehörde}}.
Bei Fragen wenden Sie sich an {{Kontakt Datenschutz}}. Sie können sich auch an den Betriebsrat wenden.

8. Keine automatisierte Entscheidung
Tiveo rechnet nach festen Regeln: Kilometer, Kilometergeld, Lücken im Kilometerstand, Fristen. Fahrten, die nach Ablauf der Frist nicht ergänzt sind, schließt Tiveo als „unvollständig“; das Kilometergeld gibt ein Mensch frei. Eine Entscheidung, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt, trifft die Software nicht (Art. 22 DSGVO). Ein Profiling findet nicht statt.

Hinweise zum Ausfüllen
Strecke. Ist die Aufzeichnung nicht eingeschaltet, streichen Sie alle mit „Nur wenn eingeschaltet“ markierten Stellen und nehmen den Satz „Ihr Standort überhaupt nicht“ in Abschnitt 2 auf.
Rechtsgrundlage der Strecke. Wählen Sie genau eine. Nach dem Urteil des EuGH vom 30.03.2023 – C-34/21 nicht allein auf § 26 BDSG stützen. Eine Einwilligung trägt im Arbeitsverhältnis nur, wenn sie wirklich freiwillig ist, etwa weil die Person mit dem Fahrtenbuch einen eigenen steuerlichen Vorteil verfolgt; dann gehört der Hinweis auf den Widerruf in Abschnitt 7.
Widerspruchsrecht. Stützen Sie die Strecke auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, muss der Hinweis auf das Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs. 4 DSGVO spätestens bei der ersten Kommunikation ausdrücklich und getrennt von anderen Informationen erfolgen.
Rechtzeitig aushändigen: vor dem Stichtag (Art. 13 Abs. 1 DSGVO).
Platzhalter {{…}} ergänzen; im Einführungspaket in Tiveo füllen sie sich aus Ihren Einstellungen.

Muster ohne Gewähr — keine Rechtsberatung. Dieses Muster beschreibt die technischen Gegebenheiten des Fahrtenbuchs von Tiveo; ob es Ihre Verarbeitung vollständig abbildet, kann es nicht beurteilen. Sven Brunn Mediasolutions erbringt keine Rechtsdienstleistungen im Sinne von § 2 RDG. Lassen Sie den Hinweis vor der Verwendung prüfen. Er ist für Betriebe in Deutschland geschrieben; für Österreich und die Schweiz gelten eigene Vorschriften, die er nicht abbildet.
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